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a) D ie m it W ohnungs- und Tcileigentum  gesetzlich vorge­
sehenen G rundtypcn der N utzungsbefugn is schließen sich 
-  vorbehaltlich anderer Vereinbarungen -  gegenseitig aus; je ­
denfalls im  H inb lick  auf eine E inheit, an der angesichts ihrer 
A usstattung sowohl W ohnungs- a ls auch Teileigentum  be­
gründet w erden könnte, g ib t es keine N utzungen , d ie zugleich 
als W ohnen u n d jiieh t als W ohnen anzusehen sind.
b) Eine (nichV zu W ohnzwecken dienende) N utzung als 
H eim  w ird  dadurch gekennzeichnet, dass die U nterkunft in 
einer für eine V ielzahl von M enschen bestim m ten E inrichtung 
erfolgt, deren Bestand von den jew eiligen  Bew ohnern unab-

v hängig ist, und in der eine heim typ ische O rganisationsstruk­
tur an die Stelle der E igcngcstaltung der H aushaltsführung 
und des häuslichen W irkungskreises tritt. Insow eit bedarf es 
e iner G esamtschau verschiedener K riterien, die die A rt der 
E inrichtung und die bauliche G estaltung und Beschaffenheit 
der E inheit e inbezieht.
c) D ie U nterbringung von F lüchtlingen und A sylbewerbern
in einer G em einschaftsunterkunft im  Sinne von §  53 A sy lG  ist 
in der Regel als heim ähnlichc U nterbringung anzusehen, die 
grundsätzlich nur in  Teileigentum seinheiten erfolgen kann; 
dagegen dient die Ü berlassung von W ohnungen von üblicher 
G röße und Beschaffenheit an diesen Personenkreis im  G rund­
satz  W ohnzwecken....................................................................................... 333

Bei der E rm ittlung der angem essenen G egenleistung für ein 
Übernahm eangebot sind grundsätzlich  auch d ie vom B ieter 
fü r den Erwerb von W andelschuldverschrcibungen gezahlten 
Preise zu berücksichtigen.......................................................................... 347

§ 215 A bs. 1 Satz 1 W G  erfasst auch K lagen aus einem  Versi­
cherungsvertrag, dessen Versicherungsnehm er eine juristische 
Person ist, w obei auf deren S itz  im Sinne des § 17 ZPO  abzu­
stellen ist .................................................. ............................ ............................  358

a) Eine auf d ie Verletzung des Beschleunigungsgrundsatzes 
in D iszip linarangclcgenheiten gestützte V erfahrenseinstellung 
kom m t allenfalls in extrem  gelagerten Ausnahm efällen in  Be­
tracht. Vorrangig ist d ie B erücksichtigung bei der gegen den 
Betroffenen zu verhängenden Sanktion .
b) Ein N otar verstößt g rundsätzlich  gegen seine Pflichten aus
§ 14 Abs. 1 Satz 2 i.V.m. Abs. 3 Satz 2 BN otO , wenn er eine 
A m tshandlung vornim m t, durch die unm itte lbar oder m ittel­
bar w irtschaftliche Vorteile fü r bei ihm beschäftigtes Personal 
(i.S.v. § 14 Abs. 4 Satz 2 B N otO ) begründet w erden ......... ........  368
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